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1. Man zeige, dass F (x1, y1) := G(x1)∧x2 für jedes monoton wachsende,
rechtsstetige G : R → R eine 2-dimensionale Verteilungsfunktion ist,
und, dass für C := {(x1, x2) : x1 ∈ R, G−(x1) ≤ x2 ≤ G(x1)} gilt
µF (Cc) = 0 ∧ λ2(C) = 0, wobei µF das zu F gehörige Maß bezeichnet.

2. Man zeige, dass F : R2 −→ [0, 1] mit

F (x, y) :=


0, x < 0 ∨ y < 0
yn − (y − x)n, 0 ≤ x ≤ y ≤ 1
yn, 0 ≤ y ≤ 1 ∧ y ≤ x
1− (1− x)n, 0 ≤ x ≤ 1, y > 1
1, 1 ≤ x, y

eine 2-dimensionale Verteilungsfunktion ist.

3. Ist F : Rk1 → R eine Verteilungsfunktion auf Rk1 und G : Rk2 → R
eine Verteilungsfunktion auf Rk2 , so ist F ⊗G definiert durch

F ⊗G(x1, . . . , xk1 , xk1+1, . . . , xk1+k2) = F (x1, . . . , xk1)G(xk1+1, . . . , xk1+k2)

eine Verteilungsfunktion auf Rk1+k2 .

4. Man zeige, dass für (Ω,S) mit |Ω| > ℵ0 und
S := {A ⊆ Ω : |A| ≤ ℵ0 ∨ |Ac| ≤ ℵ0} gilt:

f : (Ω,S)→ (R,B)⇔ ∃A ⊆ Ω : |A| ≤ ℵ0 ∧ f(ω) = const , ∀ ω ∈ Ac.

5. Man zeige, dass eine Funktion f : Rk → R Lebesgue-messbar ist, wenn
ihre Unstetigkeitsstellen eine λk-Nullmenge bilden.

6. Man zeige, dass eine Funktion f : Rk → R mit höchstens abzählbar
vielen Unstetigkeitsstellen Borel-messbar ist.

7. Man zeige, dass jede rechtsstetige Funktion f : R → R höchstens
abzählbar viele Unstetigkeitsstellen hat und daher wegen Bsp. 6 Borel-
messbar ist.
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